
                                   
 

Gemeinsame Medienmitteilung der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
und der Römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Bern 

vom Dienstag, 19. Juni 2012, 17 Uhr 

 

Weise Entscheidung des Regierungsrats –  
Systemwechsel würde teurer als bisherige 
Lösung 
Stellungnahme der beiden Präsidenten zur Antwort des Regierungsrats bezüglich 
Motion Wüthrich (Pfarrerlöhne): http://bit.ly/Mpz703 

 

 
«Es ist eine weise Entscheidung des Regierungsrates, die Motion Wüthrich 
abzulehnen. Ihre Umsetzung hätte die Steuerzahler im Kanton Bern sehr viel Geld 
gekostet. Wir appellieren nun an den Grossen Rat, die Motion Wüthrich ebenfalls klar 
abzulehnen. Der Systemwechsel wäre abenteuerlich und würde teurer als die 
bisherige Lösung.»  

Andreas Zeller, Synodalratspräsident der Reformierten Kirchen Bern-Jura-
Solothurn 
 

 
«Die komplette Trennung von Kirche und Staat brächte dem Kanton mehr Kosten als 
Einsparungen. Ziel des Vorstosses wäre es ja, die Staatskasse zu entlasten. Nicht zu 
vergessen: Die drei Landeskirchen des Kantons Bern haben rund 750‘000 Mitglieder. 
Sie sind ein wichtiger Pfeiler des gesellschaftlichen Lebens. Zudem sind die 
Beziehungen zwischen dem Kanton und den Landeskirchen historisch einmalig und 
wertvoll. Dieser juristische Kraftakt würde das gute Einvernehmen zerstören.» 
 
Josef Wäckerle, Präsident Synodalrat der Römisch-katholischen Landeskirche 

http://bit.ly/Mpz703

